
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 30

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Br. 30 SUttfïr. fchtocij. -Ipttttblt».Rettung (Organ für bie offiziellen ^ublifationen be§ Schweiber. ©eroerbeoereinê) 495

betreffen!) bas ©trafgefep nocp in ber gerne, ba bag
.gitiilrecpt bie Priorität pat, fo ift eg immerhin ange=
geigt, baff bie ©ewerhe irt Reiten bei ben üorberatenben
gnftangen für iijrc gntereffen twrftelfig werben. 28ir
werben weitere Kapitel pier befprecpen. 93teinungs=
äufjerungen finb ber ^entratleitung beg fcpweiger. ©e=
werbeüereing ftetg erwünfcpt.

dfcntcrMidji ülnubmioitiiiiic.
(3lu8ben SBitteitungen be8 ©efretariate» be8 ©thioeij. SetoerbeöereinS.)

gür bag Sßinterfemefter 1903/04 werben ben @el=

tiouen beg ©cpwctger. ©ewerheüereing folgende

geitgemäffe £pemata
gur Behandlung empfohlen nnb auf SBunfd) geeignete
^Referenten gur Berfügung gefteUt:

Seprwerfftätten utib SBerEftattlepre.
_

®er SRufeeu hon gacpïurfeu für ÜReifter.
SBie Eöitncn bie ©ewerbemufeen für ben gefamten

©ewerbeftanb nutzbringend fein?
gwedmäpige Buchführung für bag ^aubwerf.
PJwecEmäfiige Berechnung ber Slrbeitgpreife.
gwecEmälige SünEünbigunggmittel.
3wecEmapige Betriebgcinridjtungen, Strbeitgmetboben.
2)ie gortfepritte ber £ed)rtiE unb ipr (Einfluff auf

ben §anbwerEgbetrieb.
Des progrès de la technique; et de son influence

sur les arts et métiers.
9îu|barmad)ung ber SBafferträfte für ben @ewerbe=

betrieb. SRotorifcpe Ä'raft.
De l'utilisation des forces hydrauliques pour les

métiers.
- görberung beê StbfapeS 'unb ber ©pportfapigfeit

gewerblicher ißrobufte.
3wecÈ uttb SRupen ber (Sim unb BerEaufg* ober

ber ®rebitgenoffenfd)afteu.
Stellungnahme ber ©ewerbe gu ben tonfumbereinen,

ben SEßarenpäufern unb dergleichen.

Regelung ber âapluugg* unb trebitberpältniffc im
Ifanbwerf.

SSie Eann bag fpandmerE feine SonEurrengfäl]igfeit
mit ber ©rojfinbuftrie fbrbem?

§at bag ^anbwerï nodp eine .guEunft?
|jwecf unb Sinken einer ©ewerbegäplung unb ge=

werblichen (Snquete.
$wecE unb Slufgaben eineg §anbmerfer= unb ©e=

werbebereing.
©ewerbepoliti!.
®ie SRotwendigEeit ber beruflichen Drganifation.
©cpwetgerifcpe ober Eantonale ©ewerbegefefzgebung.
33ienft», 2Ber!=, SRict», ?ßacb)t= ober Saufbertrag

nach fcpweigertfcpem Dbligationenrecpt.
(Erläuterung beg ©ntwurfeg gu einem fcpweiger.

Biöilrecpt.
Saftpflicbtqcfefe unb Berficperunq qeqen Unfall.
Sebengmittelgefep, eibgen.
^Regelung beg ©ubmiffiongwefeng.
S)ie Slugwücpfe ber ©ewerbefreiheit, fpegiett un»

lauterer SBettbcwerb.
©ewerbefreipeit, ipre Sicpt» unb ©dpattenfeiten.
2)te ©efepgebunq über ißatenttajen ber §anbelg=

reifenden, ben $aufier= unb SRarEtüerEepr.

£it)potpeEarifdper ©cpu| ber BaupanbwerEerforber=

ungen.
2)ie gefepliche ^Regelung ber ©onntaggrupe.
Slrbeitglofenfürforge unb ülrbeitgnacpweig.
Berpütung begw. BeEümpfung bon ©treifg.

NB. 8MfäHige ©efudpe um Begeidpnung bon 9îe=

ferenten foHfen jeweilen etwa 4—6 Sßocpen gum
boraug gerietet werben an bag

©efretariat beg ©djmeiaer. ©cwerbeüereins
itt Bern.

îJetrlmtthôitfcfejt*
WK. ©dptteijer. ©ewerbeberein. (Slug ben Berpanb*

Inngen beg leitenden Slugfdpufjeg.)
®ie erfte orbe.itliche @i|ung beg neugewählten

ßentralborftaubeg wirb auf ben 2. ÜRobember nadp
Bern einberufen. |>aupttraftanben : Slrbeitgprogramm
unb Bitbget pro 1904. Sßapl ber gentralprüfungg*
Eontmiffion unb ber ©efretäre. Sehrmittet für Bud)=
haltung unb Äalfutation. ißatenttajen ber |)anbelg=
reifenben. Sibgen. @traf= unb ffibitredft. ®ieje (£rat--
tanben werben bprberaten.

®ag Bergeidhnig geitgemäffer ïh^^ûto f"* gewerbl.
SBanberü or träge wirb nach ©inpolung ber ^ufagen
geeigncler IRefereuteu befinitib feftgeftellt.

3n einer Streitfrage über einen Sehr bertrag
wirb auf SBuufd) ber Parteien bie SBahl beg Dbmanng
beg ©chiebggerichteg burdh ben leitenben Slugfdpufe

borgenommen unb atg jolcpcr §err Bigepräfibent ©.
3Riif)el in Bern gewählt.

@g wirb bie grage befproepen, in welcher SBeife im
Saufe beg SBinterg für@rünbung neuer ©ewerbe=
bereine in ber romanifdpen unb beutfdpen ©cpweig
ißropaganba entfaltet werben fönnte unb ben @e!re=

tären begüglii^e Snftruftion erteilt.
ferner werben SOÎitteilungen gemacht über bie

gegenwärtigen ^anbelgbertraggunterpanblungen, über
: ^(.jûtarifcntfdpeibe unb abgehaltene SSanberborträge.

Bor ort. ®te Borortgfeîtion Bern pat bie big»

perigen ÜRitqlieber beg leitenben Slugfcpuffeg : Herren
@ro|rat SRicpel, Bitcpbrucfer ; ©emeinberat @iegerift=
©loor, ©penglermeifter, unb Dr. jur. ©tuefi, B(eiä)erei=

befiper in SBorb, einftimmig beftätigt.

2)er aargautf^e ©(preinermctflcr-Bcrbatib pat fid) für
©dpaffung eineg tantonalen ©ewerbefefretariatg
unb für gemeinfamen ©inîauf bon iRopmate
rialien (borerft berfuepgweife mit Seim unb ©prit)
auggefproepen, für weldp leptereg ©efdpäft ber Borftanb
(ißräfibent ©pjt in Slarau) beauftragt ift.

©ipfer-Strei!. Sluf bem fßlape 3üricp finb 130
©ipfer in Slugftanb getreten. SReprwocpentlidpe Ber=

: ponblungen berliefen refultatlog.

Urbcitsr- «ttïi
(Slmtlicpe DrlginahSDlitteilunflen.) ïfacftbrucf serfiote«.

©ibffleijecif^e SSunbeêtiatmen, frei« III. ®ie Steferutiq unb
Utouticrunfl ber (Stfenfonftruftion für bie Unterführung berS3abener=

ftrape in 3tltftetten an 3Jt. Soil), ®ifengieperei, Qürid).
©(puthauë unb £umballen an ber Semftrafje Biirtdj. ®ie ®r=

ftetlung ber Stborte für baë ©djuthauê an 8et)mann & (So. in
3ürid) ; bie îlborte für bie SburnpaDen an Ingenieur Bob. Siecpti
in 3Md).

Beuer tinberfpitat ^ürid). Stanalifation, ßgbrantenanlage
unb Sßafferleitnngen, foroie fämtlidje fanitären ©inrieptungen au
Bob. Siecpti, Ingenieur, Qûrid) I.

©rbarbeiten an ber Beug bei Dbfelben (ÄanaIau§E)ub für baë

neue Sett beim ßunnernlodj) werben unter Sorbehalt ber red)t=

zeitigen Abtretung be§ erforberlidjen 8anbe§ auf bem aargauifdjen
Ufer an bie ?firma 3Ibreani & tßremoli in Berich V »ergeben.

Bene« Sehrgebttube bei ber üJiäbcpenanftalt in Sehrfap (Sern),
©direinerarbeiten an Bub. ©uggiêberg, ©^reinermeifter ; ®lafer=
arbeiten an ©. ®ünneifen, ©lafermeifter; ©chlofferarbeiten an
©chrnib & 3augg, ©chloffermeifter ; ©ipfer* unb SBalerarbeiten
an ©. Socher, ©ipfer* nnb SBatermeifter, alle in Sern.
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betreffend das Strafgesetz noch in der Ferne, da das
Zivilrecht die Priorität hat, so ist es immerhin ange-
zeigt, daß die Gewerbe in Zeiten bei den vorberatenden
Instanzen für ihre Interessen vorstellig werden. Wir
werden weitere Kapitel hier besprechen. Meinungs-
äußernngen sind der Zentralleitnng des schweizer. Ge-
Werbevereins stets erwünscht.

Gewerbliche Mandervortriige.
(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbevercins.)

Für das Wintersemester 1903/04 werden den Sek-
tionen des Schweizer. Gewerbevereins folgende

zeitgemäße Themata
znr Behandlung empfohlen und auf Wunsch geeignete
Referenten zur Verfügung gestellt

Lehrwerkstätten und Werkstattlehre.
Der Nutzen von Fachkursen für Meister.
Wie können die Gemerbemnseen für den gesamten

Gewerbestand nutzbringend sein?
Zweckmäßige Buchführung für das Handwerk.
Zweckmäßige Berechnung der Arbeitspreise.
Zweckmäßige Ankündignngsmittel.
Zweckmäßige Betriebscinrichtnngen, Arbeitsmethoden.
Die Fortschritte der Technik und ihr Einfluß auf

den Handwerksbetrieb.
Des pra^res äe In toclnügm! et cle son inllnenee

sur les arts et metiers.
Nutzbarmachung der Wasserkräfte für den Gewerbe-

betrieb. Motorische Kraft.
l)e utilisation äe.s ture.es b)ärguligues pour les

metiers.
Förderung des Absatzes und der Exportfähigkeit

gewerblicher Produkte.
Zweck und Nutzen der Ein- und Verkaufs- oder

der Kreditgenossenschaften.
Stellungnahme der Gewerbe zu den Konsumvereinen,

den Warenhäusern und dergleichen.

Regelung der Zahlungs- und Kreditverhältnisse im
Handwerk.

Wie kann das Handwerk seine Konkurrenzfähigkeit
mit der Großindustrie fördern?

Hat das Handwerk noch eine Zukunft?
Zweck und Nutzen einer Gewerbezählung und ge-

«verblichen Enquete.
Zweck und Aufgaben eines Handwerker- und Ge-

Werbevereins.
Gewerbepolitik.
Die Notwendigkeit der beruflichen Organisation.
Schweizerische oder kantonale Gewerbegesetzgebnng.
Dienst-, Werk-, Miet-, Pacht- oder Kaufvertrag

nach schweizerischem Obligationenrecht.
Erläuterung des Entwurfes zu einem schweizer.

Zivilrecht.
Haftpflichtqesetz und Versicherung gegen Unfall.
Lebensmittelgesetz, eidgen.

Regelung des Submissionswesens.
Die Auswüchse der Gewerbefreiheit, speziell un-

lauterer Wettbewerb.
Gewerbefreiheit, ihre Licht- und Schattenseiten.
Die Gesetzgebung über Patenttaxen der Handels-

reisenden, den Hausier- und Marktverkehr.
Hypothekarischer Schutz der Bauhandwerkerforder-

ungen.
Die gesetzliche Regelung der Sonntagsruhe.
Arbeitslosenfürsorge und Arbeitsnachweis.
Verhütung bezw. Bekämpfung von Streiks.

iW. Allfällige Gesuche um Bezeichnung von Re-

ferenten sollten jeweilen etwa 4—6 Wochen zum
voraus gerichtet werden an das

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins
in Bern.

Uerbandswese».
WX. Schweizer. Gewcrbeverein. (Aus den VerHand-

langen des leitenden Ausschußes.)
Die erste ordentliche Sitzung des neugewählten

Zentralvorstandes wird auf den 2. Novembernach
Bern einberufen. Haupttraktanden: Arbeitsprogramm
und Budget pro 1904. Wahl der Zentralprüfungs-
kommission und der Sekretäre. Lehrmittel für Buch-
Haltung und Kalkulation. Patenttaxen der Handels-
reisenden. Eidgen. Straf- und Zivilrecht. Diese Trak-
tanden werden vorberaten.

Das Verzeichnis zeitgemäßer Themata für gewerbl.
Wandervorträge wird nach Einholung der Zusagen
geeigneter Referenten definitiv festgestellt.

In einer Streitfrage über einen Lehr vertrag
ivird auf Wunsch der Parteien die Wahl des Obmanns
des Schiedsgerichtes durch den leitenden Ausschuß

vorgenommen und als solcher Herr Vizepräsident G.
Michel in Bern gewählt.

Es wird die Frage besprochen, in welcher Weise im
Laufe des Winters für Gründung neuer Gewerbe-
vereine in der romanischen und deutschen Schweiz
Propaganda entfaltet werden könnte und den Sekre-
tären bezügliche Instruktion erteilt.

Ferner werden Mitteilungen gemacht über die

gegenwärtigen Handelsvertragsunterhandlungen, über
Zolltarjfentscheide und abgehaltene Wandervorträge.

Vorort. Die Vorortssektion Bern hat die bis-
herigen Mitglieder des leitenden Ausschusses: Herren
Großrat Michel. Buchdrucker; Gemeinderat Siegerist-
Gloor, Spenglermeister, und 1t r. sur. Stucki, Bleicherei-
besitzer in Worb, einstimmig bestätigt.

Der aargauische Schreinermeister-Verband hat sich für
Schaffung eines kantonalen Gewerbesekretariats
und für gemeinsamen Einkauf von Rohmate-
ria lien (vorerst versuchsweise mit Leim und Sprit)
ausgesprochen, für welch letzteres Geschäft der Vorstand
(Präsident Gyst in Aarau) beauftragt ist.

Gipser-Streik. Auf dem Platze Zürich sind 130
Gipser in Ausstand getreten. Mehrwöchentliche Ver-
Handlungen verliefen resultatlos.

Arbeit»- und Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Schweizerische Bundesbahnen, Kreis III. Die Lieferung und
Montierung der Eisenkonstruktion für die Unterführung der Badener-
straße in Altstetten an M. Koch, Eisengießerei, Zürich.

Schulhaus und Turnhallen an der Kernstraße Zürich. Die Er-
stellung der Aborte für das Schulhaus an Lehmann à Co. in
Zürich; die Aborte für die Turnhallen an Ingenieur Rob. Liechti
in Zürich.

Neuer Kinderspital Zürich. Kanalisation, Hydrantenanlage
und Wasserleitungen, sowie sämtliche sanitären Einrichtungen an
Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich I.

Erdarbeiten an der Reuß bei Obfclden (Kanalaushub für das

neue Bett beim Lunnernloch) werden unter Vorbehalt der recht-
zeitigen Abtretung des erforderlichen Landes auf dem aargauischen

Ufer an die Firma Adreani à Premoli in Zürich V vergeben.

Neues Lehrgebäude bei der Mädchenanstalt in Kehrsatz (Bern).
Schreinerarbeiten an Rud. Guggisberg, Schreinermeister; Glaser-
arbeiten an G. Dünneisen, Glasermeister; Schlosserarbeiten an
Schmid à Zaugg, Schlossermeister; Gipser- und Malerarbeiten
an G. Locher, Gipser- und Malermeister, alle in Bern.
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©Pangelifdje tirdje SBehtfelöeit. ÜluSfüljrung be§ 2lltartifcl)e§
an ©djmibt & ©djmtbroeber, 3ürtc£).

@d)ulljaudneu6au llnter=ffie$ifon. 3alzziegel=©ebad)ung an bie
Siegelet ißarabie§ bei ©djafffjaufen.

©cbnlbauëbaa £amt=5>iirnten. ©ebadjuttg in ®oppelbad) an
bie Segelet ißarabieS bei ©djaffljaufen.

Kanalifation Slltftetten. ©rftellung eine§ 3ementrôl)renïanal§
in ber SÜKttl. ©üterftrafse an fjaore & ©te., ^üricl).

Sieferboitbau 8ubrett!on=Sljattt>il. ©amtliche Arbeiten an Sau=
meifter ^ertatti in Sfyalroil.

2ßaffer= uni) ©teltrijitâtëtter! ©öziitgcn. ©rftellung einer ®rucf=
leitung oon zirfa 500 m famt ggbranten an Ulbolf Slitter, jn=
ftaHateur, ©fingen.

Sorfbadjbertnwung in Sontnttd an fj. SRooeba in STiatnmern
(&t)urgau).

Srainngennterneljmen ©riitten. iKBijrenlieferung an Keller &
©o., SSintertijur.

Srainageunternebmen 9ïieMjof=9lefteii(iitdj. ®ie 3lu§fubrung ber
Drainage an $raineur SDteifter in ©enfen ; 3ii5£jrenlieferung an
SContoarenfabriî ©ntbrad).

©aëberforgung (iiolbad). ©rabarbeit, bie Segung be§ ®a§=
ro£)rne^e§ unb bie ©rftellung ber guleitungen an ©arl »frei in
©orfdjact).

Lieferung bon ©djnlMnïen für bte ©djule Oberägeri. 20 ©tücf
an ©ebrüber §enggeler, med). Schreinerei, Oberägeri ; 20 ©tuet an
©igmunb SJieier, med). Schreinerei, Oberägeri.

Steuban bed Xaber $1% ©trobbntfabri! in ©baut, ©âmtlidje
©obenbeläge, in Sitofilo auszuführen, an ß£). §. ©fifter & ©o.,
Unternehmung für ©obenbelag in Sitofilo, in ©afel.

Sie SJiaurerarbeit ant Steubau bed £>otel Sdjmert in Söeefen
gemeinfam an Kafp. Seuzinger=Seuzhtger unb Kafp. Seuztnger=©öf)nt
in ©laruS.

Sie Sludfüljrung bon Sitofilo, fugenlofer ©obenbelag, in ber
großen ffefthalle im ©ol be la ©chlucht in ©erarbmer unb fämt=
liehe ©obenbeläge im SHeubau be§ ßrn. Sargeron bafelbft an bie

fftrrrta ©h. 6. ©ftfter & ßo., Unternehmung für ©obenbelag in
Sitofilo, in ©afel.

©rftellung eined SSBatbœegeS in ißeift (©raubünben) an aöilhelm,
©aoegn & ©o. in ©eift.

©etmtljrmtg beê £uadbadjed tn ©ergün an Slleçanber ©roggi
in ©ergün.

©trabenbaute ©alorino=@omajzo im ©oranfdjlag oon jr. 21,000
an bie pirata 3lguftoni & ©alert in SKenbrifio.

Strafenbaute Mobi=iPrato=Salpe im ©oranfdjlag oon jr. 64,000
an bie jirnta SHobari ©aSpare in 3l§cona.

Ifafjfywfctt**,
Sauwefen in Sünd). SSolIiêÇofen wirb wohl

in nächfter ßeit eine neue Kirche erhalten. Seit bera
©ingug iljreg neuen ©eelforgerg, eineg borgüglidhen
fôangelrebnerg, ift bag alte äircßlein Diel gu tiein ge=
wotben unb eg wirb allseitig bem Sau einer neuen
geräumigen, ftilüoflen, ber ©emeinbe gur Sterbe gereichen»
ben Sirene gerufen. ©in prächtiger Saupla§ auf ber
Slnhöhe ift bereits täuftid) erworben unb ein fdjöner
Saufonö ift auch f<hon borhanben.

Saumefett in Sern. SRit bem Sau beg Ser*
waltungggebäubeg für bie Sllfoholberwat*
tung an ber Sänggaß ©traße (Sreugung mit ber
SRittelftraße) ift nunmehr begonnen worben. Sie
junbamentierung bat ftattgefunben unb bie ©octel
(©olothumer Steine) finb gröfetenteitS gelegt. Sie
Sntfernung be? ©ebäubeS üom ©bemiegebäube berfelben
Serwaltung beträgt girfa 20 m. ®er längere fjlügel
bed ©ebäubeg macht fÇront gegen ©übofien, ber fürgere
Flügel gegen-9îprSoften; eg wirb ein Heller unb ein
©rbgefthojj, einen erften unb jweiten Stocï unb ein
®acbfach enthalten. 3m jweiten ©toeï bleiben jwei
SBobnungen bigponibel; biefelben tonnen auch ju Sureauj
eingerichtet werben, gür bag Sleufeere beg ©ebäubeg
ift eine einfache Sanbfieinardjitettur, für bag Snnere
eine befcheibene Slugftattung mit möglichfter ©infehrän«
tung aller Slrbeiten beforatioer Statur üorgefeben. Sie
überbaute ©runbfläche beg ©ebäubeg beträgt 593 m®,

bauleitenber Slrchitett ift £>err ^ünerwabel. Ser Sau
foil big @nbe nächften Sahreg gum Segug fertig gefteHt
werben, gür benfelben ha&en bie eibgen. Sftäte (ohne
Sauplafc) einen ßrebit oon f^r. 341,000 bewilligt; aß»

fällige fÖiehrtoften ftnb aug bem Setriebgüberfchuffe ber
SUtoholüerwaltung für 1904 gu becïen.

Sag ßentralamt ber Sllfoholüerwaltung benu^t gur
ßeit bag ber ©ibgenoffenfehaft geljörenbe §aug Sunbeg»
gaffe 12. S" bemfelben ©ebäube ftnb eingelne Sureauj
ber Dbergollbireftion untergebracht; bie anbern bagegen
befinben fich in gwei gemieteten fßribathäufern (Sunbeg=
gaffe 10 unb ßeughauggaffe 26). Surch ben SBeggug
ber SUEot)o!berwaltung nach ber Sänggaffe wirb eg

unter ©cfparung oon ÜWietauglagen möglich gemacht,
fämtliche Sureauj ber SbergoQbirettion in gwectmäjjiger
3Seife unter einem unb bemfelben Sache gu bereinigen.

Sieler ©emeinbebauten. S" einer Sotfchaft an Den
©rofeen ©tabtrat gibt ber ©emeinberat bon Siel 8lug»
tunft über bie Serwenbung beg 4,5 ÜKiOionen Slnleiheng
bom Sahre 1900 unb beantragt bie ©enehmigung ber
auf betfehiebenen großem ©emeinbewerten borgetommenen
Srebitüberfchreitungen, fowie bie Aufnahme eineg neuen
Sarleiheng im Setrage bon gr. 700,000 für einige
äufeerft bringlidje Slrbeiten. Sie größten Strebitüber»
fchreitungen weifen auf: ©chulhaugbauten gr. 35,286;
Sramwap=llmbau unb =Slntauf gr. 168,466; ©agwerf»
erweiterung gr. 98,953; ©lettrigitâtêroert gr. 109,702;
©trafeenanlagen gr. 49,725. Slufjerbem mu|te für bie
©trafeenbahn eine Sraftgentrale mit ïftotorreferbe er=
ftellt werben, welche gr. 232,732 berfchlungen hat-
Sag neue Slnleihen bon gr. 700,000 foß nach bem
Slntrag beg ©emeinberateg foîgenberma|en berwenbet
werben: jr. 65,000 für grünbliche ^Reparatur ber
beiben ©chulhäufer an ber Sufourftra^e; jr.
500,000 für Sau eineg.©djulhaufeg für ®pm»
nafium unb fßrogpmnafium, unb ber fReft für
©rfießung einiger SrücEen unb ©trafen. Ser ®e=
meinberat hofft fchliefelich, burch noch intenftbere 3lug=

nü|ung ber ©emeinbeanftalten bagu gu fommen, bie
jährlich wieberfehrenben Sefigite gu berhinbern unb bie
tontrahierten Slnleihen burch eine fietige Slmortifation
gurücfgubegahlen. 3" einer ©pegialbotjchaft wirb bie
fïîotwenbigteit eineg neuen ©thußjaugbaueg für @pm=
nafium unb fßroghmnafium bargetan. fRach bem Sor=
fchlage beg ©emeinberateg täme bag ©ebäube auf bie
bon ber ©emeinbe erworbenen ©pitalreben gu ftehen;
eg Eönnte, wenn fofort mit ben Slrbeiten begonnen
würbe, im jrühjaljr 1905 begogen werben. Ser @tabl=
rat wirb in feiner nächften ©i|ung über bie Slnträge
beg ©emeinberateg beraten. („Sunb".)

Sautoefett in 3)er ©ro^e fRat bewißigte
100,000 jr. für ben Sau eineg tautonalen Strdjib*
unb Sibliothefgebäubeg.

ßirchenbau Slltftätten (fRheinthal). Sie fathotifche
Sirchgemeinbe wirb, wie bereitg gemelbet, ber ebang.
bie Summe bon 130,000 jr. für gängtich.e Ueberlaffung
ber beftehenben paritätifchen Kirche begahlen unb bie
ebangelifche ©emeinbe hit biefen Sorfdjlag legten @onn=
tag afgeptiert. Severe hat nun bie ^icchenborfteher=
fchaft einftimmig beauftragt, fßläne unb betaißierte
Äoftenberechnungen für eine neue Kirche im Soran=
filage bon 270,000 jr. einer noch bor ÜReujahr 1904
abguhaltenben ©enoffettberfammlung eingubringen.

(©leithen Sageg hat auch t>ie fatholifche Sirchgemeinbe
ben Sluglöfunggbertrag einftimmig gutgeheißen.)

Ser Sauplah für bie neue proteftantifche Kirche ift
f^on erworben unb in 2—3 jähren wirb fich barauf
ein fßrachtbau mit 900 ©i^plähen erheben.
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Evangelische Kirche Weinselden. Ausführung des Altartisches
an Schmidt à Schmidweber, Zürich.

Schulhausneubau Unter-Wetzikon. Falzziegel-Bedachung an die
Ziegelei Paradies bei Schaffhausen.

Schulhausbau Tann-Diirnten. Bedachung in Doppeldach an
die Ziegelei Paradies bei Schaffhausen.

Kanalisation Altstetten. Erstellung eines Zementröhrenkanals
in der Mittl. Güterstraße an Favre à Cie., Zürich.

Reservoirbau Ludretikon-Thalwil. Sämtliche Arbeiten an Bau-
meister Perlatti in Thalwil.

Wasser- und Elektrizitätswerk Bözingen. Erstellung einer Druck-
leitung von zirka Svv m samt Hydranten an Adolf Ritter, In-
stallateur, Bözingen.

Dorsbachverbauung in Lommis an F. Roveda in Mammern
(Thurgau).

Drainageunternehmen Briitten. Röhrenlieferung an Keller à
Co., Winterthur.

Drainageunternehmen Riedhof-Neftenbach. Die Ausführung der
Drainage an Draineur Meister in Benken; Röhrenlieferung an
Tonwarenfabrik Einbrach.

Gasversorgung Goldach. Grabarbeit, die Legung des Gas-
rohrnetzes und die Erstellung der Zuleitungen an Carl Frei in
Rorschach.

Lieferung von Schulbänken für die Schule Oberägeri. 20 Stück
an Gebrüder Henggeler, mech. Schreinerei, Oberägeri; 20 Stück an
Sigmund Meier, mech. Schreinerei, Oberägeri.

Neubau des Xaver Milz, Strohhutfabrik in Cham. Sämtliche
Bodenbeläge, in Litostlo auszuführen, an Eh. H. Pfister â Co.,
Unternehmung für Bodenbelag in Litosilo, in Basel.

Die Maurerarbeit am Neubau des Hotel Schwert in Weesen
gemeinsam an Kasp. Leuzinger-Leuzinger und Kasp. Leuzinger-Böhni
in Glarus.

Die Ausführung von Litosilo, fugenloser Bodenbelag, in der
großen Festhalle im Col de la Schlucht in Gerardmer und sämt-
liche Bodenbeläge im Neubau des Hrn. Largeron daselbst an die

Firma Eh. H. Pfister à Co., Unternehmung für Bodenbelag in
Litosilo, in Basel.

Erstellung eines Waldweges in Peist (Graubünden) an Wilhelm,
Cavegn à Co. in Peist.

Bewuhrung des Tuasbaches in Bergün an Alexander Broggi
in Bergün.

Straßenbante Salorino-Somazzo im Voranschlag von Fr. 21,000
an die Firma Agustoni à Valeri in Mendristo.

Straßenbante Rodi-Prato-DalPe im Voranschlag von Fr. 64,000
an die Firma Rodari Gaspare in Ascona.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Wollishofen wird wohl

in nächster Zeit eine neue Kirche erhalten. Seit dem
Einzug ihres neuen Seelsorgers, eines vorzüglichen
Kanzelredners, ist das alte Kirchlein viel zu klein ge-
worden und es wird allseitig dem Bau einer neuen
geräumigen, stilvollen, der Gemeinde zur Zierde gereichen-
den Kirche gerusen. Ein prächtiger Bauplatz auf der
Anhöhe ist bereits käuflich erworben und ein schöner
Baufond ist auch schon vorhanden.

Bauwesen in Bern. Mit dem Bau des Ver-
waltungsgebäudes für die Alkoholverwal-
tung an der Länggaß - Straße (Kreuzung mit der
Mittelstraße) ist nunmehr begonnen worden. Die
Fundamentierung hat stattgefunden und die Sockel
(Solothurner Steine) sind größtenteils gelegt. Die
Entfernung des Gebäudes vom Chemiegebäude derselben
Verwaltung beträgt zirka 20 m. Der längere Flügel
des Gebäudes macht Front gegen Südosten, der kürzere
Flügel gegen Nprdosten; es wird ein Keller und ein
Erdgeschoß, einen ersten und zweiten Stock und ein
Dachsach enthalten. Im zweiten Stock bleiben zwei
Wohnungen disponibel; dieselben können auch zu Bureaux
eingerichtet werden. Für das Aeußere des Gebäudes
ist eine einfache Sandsteinarchitektur, für das Innere
eine bescheidene Ausstattung mit möglichster Einschrän-
kung aller Arbeiten dekorativer Natur vorgesehen. Die
überbaute Grundfläche des Gebäudes beträgt 593 m^,

bauleitender Architekt ist Herr Hünerwadel. Der Bau
soll bis Ende nächsten Jahres zum Bezug fertig gestellt
werden. Für denselben haben die eidgen. Räte (ohne
Bauplatz) einen Kredit von Fr. 341,000 bewilligt; all-
fällige Mehrkosten sind aus dem Betriebsüberschusse der
Alkoholverwaltung für 1904 zu decken.

Das Zentralamt der Alkoholverwaltung benutzt zur
Zeit das der Eidgenossenschaft gehörende Haus Bundes-
gasse 12. In demselben Gebäude sind einzelne Bureaux
der Oberzolldirektion untergebracht; die andern dagegen
befinden sich in zwei gemieteten Privathäusern (Bundes-
gasse 10 und Zeughàusgasse 2s). Durch den Wegzug
der Alkoholverwaltung nach der Länggasse wird es
unter Ersparung von Mietauslagen möglich gemacht,
sämtliche Bureaux der Oberzolldirektion in zweckmäßiger
Weise unter einem und demselben Dache zu vereinigen.

Vieler Gemeindebauten. In einer Botschaft an den
Großen Stadtrat gibt der Gemeinderat von Viel Aus-
kunft über die Verwendung des 4,5 Millionen Anleihens
vom Jahre 1900 und beantragt die Genehmigung der
auf verschiedenen größern Gemeindewerken vorgekommenen
Kredttüberschreitungen, sowie die Ausnahme eines neuen
Darleihens im Betrage von Fr. 700,000 für einige
äußerst dringliche Arbeiten. Die größten Kreditüber-
schreitungen weisen aus: Schulhausbauten Fr. 35,286;
Tramway-Umbau und -Ankauf Fr. 168,466; Gaswerk-
erweiterung Fr. 98,953; Elektrizitätswerk Fr. 109,702;
Straßenanlagen Fr. 49,725. Außerdem mußte für die

Straßenbahn eine Kraftzentrale mit Motorreserve er-
stellt werden, welche Fr. 232,732 verschlungen hat.
Das neue Anleihen von Fr. 700,000 soll nach dem
Antrag des Gemeinderates folgendermaßen verwendet
werden: Fr. 65,000 für gründliche Reparatur der
beiden Schulhäuser an der Dufourstraße; Fr.
500,000 für Bau eines.Schulhauses für Gym-
nasium und Progymnasium, und der Rest für
Erstellung einiger Brücken und Straßen. Der Ge-
meinderat hofft schließlich, durch noch intensivere Aus-
nützung der Gemeindeanstalten dazu zu kommen, die
jährlich wiederkehrenden Defizits zu verhindern und die
kontrahierten Anleihen durch eine stetige Amortisation
zurückzubezahlen. In einer Spezialbotschaft wird die
Notwendigkeit eines neuen Schulhausbaues für Gym-
nasium und Progymnasium dargetan. Nach dem Vor-
schlage des Gemeinderates käme das Gebäude auf die
von der Gemeinde erworbenen Spitalreben zu stehen;
es könnte, wenn sofort mit den Arbeiten begonnen
würde, im Frühjahr 1905 bezogen werden. Der Stadt-
rat wird in seiner nächsten Sitzung über die Anträge
des Gemeinderates beraten. („Bund".)

Bauwesen in Chur. Der Große Rat bewilligte
100,000 Fr. für den Bau eines kantonalen Archiv-
und Bibliothekgebäudes.

Kirchenbau Altstätten (Rheinthal). Die katholische
Kirchgemeinde wird, wie bereits gemeldet, der evang.
die Summe von 130,000 Fr. für gänzliche Ueberlassung
der bestehenden paritätischen Kirche bezahlen und die
evangelische Gemeinde hat diesen Vorschlag letzten Sonn-
tag akzeptiert. Letztere hat nun die Kicchenvorsteher-
schaft einstimmig beauftragt, Pläne und detaillierte
Kostenberechnungen für eine neue Kirche im Voran-
schlage von 270,000 Fr. einer noch vor Neujahr 1904
abzuhaltenden Genossenversammlung einzubringen.

(Gleichen Tages hat auch die katholische Kirchgemeinde
den Auslösungsvertrag einstimmig gutgeheißen.)

Der Bauplatz für die neue protestantische Kirche ist
schon erworben und in 2—3 Jahren wird sich darauf
ein Prachtbau mit 900 Sitzplätzen erheben.
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